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Keine weiteren Konzeſſionen 


Eine Erllärung des iſchecoflowaliſchen Bizepremiers Bochyne 


Prag, 9. September. Der tſchechoſlomakiſche Vize⸗ 

premier Bechyne ſtellt in einem Artikel in der „Lidove 
Noviny“ ſeſt, daß die Prager Regierung keine weiteren 
Konzeſſionen gegenüber der Sudetendeutſchen Partei 
machen wird. Der letzte Plan der Prager Regierung zur 
Regelung der Nationalitätenfrage wurde unter ſtarkem 
Druck Englands und Frankreichs ausgearbeitet. Der 
Druck war ſo groß, daß er in Regierungskreiſen Erſtau⸗ 
nen und ſelbſt Unzufriedenheit erregt hat. Wenn die tſche⸗ 
choflowaliſche Regierung dieſem Drucke nachgegeben hat, 
ſo nur, um ihren guten Willen zu zeigen. 
Die Erklärung des Vizepremiers hat in Prag er⸗ 
klärliche Erregung hervorgerufen, da es ſich erweiſt, daß 
England und Frankreich das äußerſte tun, um weitere 
Verwicklungen zu verhindern. 

London, 9. September. Auf Veranlaſſung des 
britiſchen Geaſndten hat ſich der britische Konſul in Rei⸗ 
chenberg als Beobachter nach Mähriſch⸗Oſtrau begeben. 


Eine Rundfunkrede des Staatspräſidenten. 
Prag, 8. Se 


dent Dr. Beneſch am Sonnabend um 18 Uhr ſeine bereits 
angekündigte Rundfunkrede halten. 


Besprechungen in Prag 


Prag, 9. September. Premierminiſter Ho za 

empfing am Abend die Vertreter der Sudetendeutſchen 
Partei Kundt und Roſche. Die Beſprechung galt den 
Vorfällen in Mähriſch⸗Oſtrau. Die Verhandlungen über 
den neuen Regierungsplan ſollen am Sonnabend aufge⸗ 
nommen werden. 
Prag, 9. September. Präſident Dr. Beneſch hat 
heute den Abgeordneten Tiſo, als Vertreter der Slo- 
wikiſchen Volkspartei, empfangen und unterbreitete ihm 
den Vorſchlag, die autonomiſtiſchen Forderungen der 
Slowaken auf der gleichen Grundlage zu regeln, wie ſie 
den Sudetendeutſchen unterbreitet worden iſt. Der Ab⸗ 
geordnete Tiſo erklärte, daß dieſe für die Slowaken un- 
annehmbar ſei, beſonders wegen der vorgeſehenen Tei⸗ 
lung der Slowakei in Kantone. 


Prag, 9. September. Im parlamentariſchen Klub 
der Sudetendeutſchen Partei fand eine Preſſekonferenz 
ſtatt, in der Abgeordneter Kundt erklärte, daß die Ge⸗ 
rüchte, wonach die Sudetendeutſche Partei die Abſicht 
habe, die Verhandlungen mit der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
gierung abzubrechen, unwahr ſeien. Die Sudetendeutſche 
Partei wünſcht die Verhandlungen weiter zu führen, 
doch erſt nach Erledigung der Zwiſchenfälle in Mähriſch⸗ 
Oſtrau. Im Anſchluß daran beſprach Abgeordneter Neu⸗ 
wirth die Vorfälle in Mähriſch⸗Oſtrau und führte ale 
Vorfälle der letzten Jahre an, die die außerordentliche 
Brutalität der tſchechiſchen Behörden beweiſen fol. 
Er verglich dabei die Methoden der tſchechoſlowaliſchen 
Behörden mit denen Sowjetrußlands. 


London, 8. September. Wie Reuter meldet, iſt 
der Bericht von Sutton Pratt über die Vorfälle in Mäh⸗ 


riſch⸗Oſtrau bereits in London eingetroffen. 


Die Altion der Labour Party 


„Daily Herald“ teilt heute mit, 
Party die ſofortige Einberufung des Parlaments fordert. 
Tie Parteileitung verlangt, die Regierung möge Bertin 
nicht im geringſten Zweifel darüber laſſen, daß Groß⸗ 
britannien ſich im Fall eines Angriffs auf die Tſchecho⸗ 
ſſowakei der Hilfsaktion Frankreichs und Sowjetruß⸗ 
lands anſchließen würde. Wenn die engliſche Regierung 
in dieſer Weiſe auftreten werde, könne ſie der Unter⸗ 
ſtützung der ganzen Nation gewiß ſein. Es ſei die Zen 
gekommen, in der eine Paſſivität der kollektiven Vertei⸗ 


Tra N mber. Wie das „Prager Tage⸗ 
biatt“ berichtet, wird der tſchechoſlowakiſche Staatsprüft⸗ 


daß die Labour? 


märe. Die Sudetendeutſchen hätten gefordert, daß die 
Tschechen von der Demokratie abrücken und in ihrem 
Staate ein totalitäres Syſtem zulaſſen. Die britiſche 
Labour Party ſpreche der britiſchen und jeder anderen 
Regierung das Recht ab, die Annahme einer ſolchen Er⸗ 
niedrigung durch Anwendung von diplomatiſchen oder 
anderweitigen Druckmethoden zu erzwingen. Die Labour 
Party habe keinen Zwiſt mit dem deutſchen Volke und 
könne nicht glauben, daß die deutſche Nation ihrer Re⸗ 
gierung geſtatten werde, mit der ganzen Welt wieder in 
Feindſchaft zu geraten. Wenn die Vermittlungsaktion 
in der Tſchechoſlowakei verſagen und dieſer Staat ange⸗ 
griffen werden ſollte, würden Frankreich und Sowjetruß⸗ 
land auf Grund der Beiſtandspakte in Aktion treten. 
Die britiſchen Intereſſen ſeien viel zu eng mit dem 
Schickſal der Tſchechoſlowakei verknüpft, als daß Eng⸗ 
land beiſeite bleiben könnte. 


Die völlerbundstagung 
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Genf, 9. September. Heute nachmittag wurde die 
102. Tagung des Völkerbundrates unter dem Vorſitz des 
Delegierten von Neu⸗Seeland Jordan eröffnet. Polen 
war bei der Eröffnung durch Miniſter Komorncki dertre⸗ 
ten. Die erſte Sitzung hatte privaten Charakter und war 
Haushalts- und Verwaltungsfragen gewidmet. 

Von den Außenminiſtern der Völkerbundsſtaaten 
waren nur drei anweſend, und zwar Außenkommiſſar 
Lilwinow, der lettiſche Außenminiſter Mounters und der 
ramäniſche Außenminiſter Comnen. 

Die Außenminiſter Frankreichs, Englands, Polens 
und anderer Staaten werden erſt Anfang nächſter Woche 
in Genf eintreſſen. Es wird durchaus kein Hehl darans 
gemacht, daß die Verzögerung ihrer Abreiſe zur Tagung 
des Völkerbundes im Zuſammenhang mit der geſpannten 
internationalen Situation zu bringen iſt. Mit beſonde⸗ 
rem Intereſſe wird die Jührer⸗Rede beim Abſchluß des 
Nürnberger Parteitages erwartet. Man glaubt, daß 
dieſe eine Klärung der Lage bringen werde. 

Die nächſte Sitzung wird morgen nachmittags ſtatt⸗ 
inden. 

Vor der heutigen Sitzung hat der Generalſelretär 
des Völkerbundes Avenol die Delegierten zu einem Früh⸗ 
ſtück eingeladen, an welchem auch der polniſche Vertreter 
Miniſter Komornicki teilgenommen hat. 


Vonnets Reiſe nach Genf verſchoben. 
Paris, 9. September. Der Abreiſetermin des 
Außenminiſters Bonnet nach Genf iſt noch nicht feſtgelegt 
worden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Miniſter Bon⸗ 
net mit Rücksicht auf die internationale politiſche Lage 
ſeine Reiſe zur Sitzung des Völkerbundes um einige Tage 
verſchieben wird. 


Hatai und die Türkei 


Iſtambul, 9. September. Der Sandſchak At e⸗ 
randrette hat ſich unter ſtillſchweigendem Einverſtändnis 


Frankreichs in die Republik Hatai umgewandelt urd 


gleichzeitig eine volle Gleichſchaltung mit der türkiſchen 
Mutternation vollzogen. Präſident des geſchaffenen 
Staates iſt der Türke Tasfur Sökmen, ein Abgeordneter 
der Nationalverſammlung in Ankara. Er iſt der Ver⸗ 
nauensmann der türkiſchen Regierung. Auch die Mit 
glieder der Hatai⸗Regierung, die aus einem Premier und 
vier Miniſtern beſteht, ſind ſämtlich Türken. Das neue 
Land gehört völkerrechtlich zu Syrien, hat aber als Ni⸗ 


digung gegen einen Angreifer nicht mehr angebracht! tionalflagge die türkiſche Flagge angenommen, als Ni: 
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Vlutiges Ringen am Ebro 


Von der Front bei Corbera, 9. September; Der 
Kriegsberichterſtatter des Havas⸗Büros meldet: Die 
Schlacht am Ebro hat eine Heftigkeit erreicht, welche die 
Heftigkeit aller Kämpfe überſteigt, welche ſeit dem Zeit⸗ 
runkt des Ueberganges der republikaniſchen Truppen 
über den Ebro ſtattgefunden haben. Der Druck der Geg⸗ 
ner konzentriert ſich hauptſächlich auf zwei Punkte: 
Nördlich von Corbera auf das Maſſiv Partida de Fau⸗ 
juanas, aus dem die Regierungstruppen verdrängt wur⸗ 
den, und entlang der Straße von Gandeſa nach More de 
Ebro und das Maſſiv der Sierra de Caballos. Heftige 
Kämpfe werden im Maſſiv Pantida de Fanjuanas ge⸗ 
ſöhrt, wo zwei Angriffe der Franco⸗Truppen zurückge⸗ 
ſchlagen wurden. Beim dritten Angriff vermochten die 
Franco⸗Truppen den Widerſtand der Republikaner zu 
überwinden, doch gingen die republikaniſchen Truppen 
alsbald wieder zum Gegenangriff vor und eroberten 
eiwa die Hälfte der verlorenen Poſitionen zurück. 

Die Verluſte der Franco⸗Truppen ſollen bereits 
40 00050 000 Mann an Toten und Verwundeten be⸗ 
tragen. 5 


tionalhymne die türkiſche gewählt; es wird eigene Brief 
marken herausgeben und für ſeine Bürger einen befondr- 
ren Hatai⸗Paß einführen. 


Engliſche Anleihe für Bulgarien 


London, 9. September. Wie der „Daily Mail“ 
berichtet, wurde bei der Beſprechung des Königs Boris 
mit Außenminiſter Halifax und den Unterſtattsſekretäre 
Vanſittart und Cardogan auch die Frage einer engliſchen 
Anleihe für Bulgarien berührt. Die Anleihe ſoll von 
der britiſchen Regierung garantiert werden. Die Höhe 
der Anleihe wird auf 6 Millionen Pfund bezeichnet. De 
Hälſte der Anleihe ſoll zum Ankauf von landwirtſchaft!“ 
chen Maſchinen und Kriegsmaterial in England derwen 
det werden. N 


Bulgariſche Gäſte in Balmoral 


London, 9. September. Reuter erfährt, daß das 
bulgariſche Königspaar das Wochenende in Balmoral 
verbringen wird, wo auch König Georg und die Königen 
weilen. Am 13. September wird das bulgariſche Kö⸗ 
nigspaar für einige Tage wieder nach London komm 
und dann die Rückreiſe nach Bulgarien antreten. 


Wieder Bomben in Paläſtina 

Paläſtina, 9. September. Im Laufe des geſtek⸗ 
gen Tages wurden in verſchiedenen Gegenden des Lau⸗ 
des wiederum Bomben und Minen zur Exploſton ge⸗ 
bracht. Auf der Strecke Haifa —Lidda wurden durch eine 
explodierende Mine 5 britiſche Soldaten verletzt. Auf! 
der Landſtraße Tulkarem—Nataniah explodierten zwei 
unterirdiſche Minen. In Haifa wurde durch eine Bom⸗ 
benexploſion zwei Perſonen verwundet. Im Weſtteil ven 
Haifa ſowie in Nazareth, Nablus, Jenin, Jaffa ſowie a’ı 
der Linie Haifa — Aegypten wurde ein Ausgehverbot er 
laſſen. In Nablus wurde ein Araber erſchoſſen. 

Jeruſalem, 9. September. Heute haben die 
Auſſtändiſchen die Waſſerleitungsanſtalt in Babeimas 
angegriffen, die zuſammen mit anderen Stationen Jern— 
ſalem mit Trinkwaſſer verſieht. Sie entwaffneten dabei 
6 Poliziſten und verletzten einen ſiebenten, der ſich zu! 
Wehr ſetzte. Auf der Suche nach dieſen Aufſtändiſche, 
hat das Militär mehrere Dörfer bei Nablus umringt m 
Hausſuchungen durchgeführt. Drei Araber, die Wie 
ſtand leiſteten, wurden erſchoſſen. In Haifa wurden 
verdächtige Araber verhaftet. In Tulkarem wurden 
rere Häuſer, die Aufſtändiſchen gehören, zerſtört 
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Dairen, 9. September. Unter Einſetzung ihrer 
18. Armee haben die Chineſen eine Entlaſtungsoſſenſive 
unternommen. Die Japaner ziehen friſche Truppen 
heran, um dieſer Gegenofſenſive entgegenzuwirken. 

Der chineſiſche Bericht beſagt, daß der hartnäckige 
Gegenangriff der chineſiſchen Truppen die Offenſive der 
Japaner zum Stillſtand gebracht habe. Die Kämpfe wer⸗ 
den 30 Kilometer vor der Stadt Deang fortgeſetzt. Die 
angreifenden Japaner haben ſchwere Verluſte erlitten. 
Auch auf dem Nordufer des Jangtſe dauern die Kämpfe 
auf den früheren Poſitionen in der Nähe von Huanmei 
an. In der Gegend von Kiukiang konzentrieren die Ja⸗ 
paner bedeutende Kräfte. Auf dem Fluſſe befinden Ah 
in dieſem Abſchnitt viele japaniſche Kriegsſchiffe. Lan⸗ 
dungsverſuche ſind bisher an dem Widerſtand der chine⸗ 
ſiſchen Truppen geſcheitert. 
Tokio, 9. September. Gewaltige Kämpfe finden 
in der Gebirgsgegend weſtlich der Stadt Jehkiatſi an der 
Grenze der Provinzen Anhwei und Honan. Dieſe 
Kämpfe dauern bereits eine Woche. Die japaniſchen 
Truppen ſind bemüht, hier einer chineſiſchen Armee in 
der Stärke von 100 000 Mann den Rückzug abzuſchnei⸗ 
den. Der linke Flügel der Japaner iſt geſtern bedeutend 
vorgedrungen. Gegenwärtig finden Operationen auf 
dem rechten Flügel ſtatt. 
Eine japaniſche Kolonne hat nach der Zerſchlagung 
einer ſtarken chineſiſchen Abteilung erſt Fengtai und dann 
auch Tſchengjangkwan beſetzt. Nach Weſten längs des 
Fluſſes Kwai vorrückend ſind die Japaner bis auf 40 Ki⸗ 
lometer von Tſchengjangkwan vorgedrungen. Eine an⸗ 
dere Kolonne iſt in die Provinz Honan einmarſchiert und 
hat in der Nähe von Kwangtſchau auf dem Wege nach 
Siniang einen wichtigen ſtrategiſchen Punkt im Südab⸗ 
ſchnitt der Peking⸗Hankau⸗Bahn beſetzt. 


Das japaniſche Kriegsminiſterium dementiert ent⸗ 


0 Nach Abſchluß des Lohnabkommens zwiſchen den 
#erlegern und ben Heimwebern in Ozorkow traten ver⸗ 
ſchiedene Verleger an die Weber insgeheim mit dem 
Vorſchlag heran, für ſie unter Tarif zu arbeiten, in we⸗ 
ckem Fall ſie ihnen mehr Arbeit als anderen geben wür⸗ 
den. Auf dieſe Weiſe kam es dazu, daß verſchiedene 
Heimweber in Ozorkow vollauf zu tun hatten, während 
andere, die von dem Lohntarif nicht abwichen, nur einen 
Tag oder zwei Tage in der Woche beſchäftigt waren. 
Dieſem Zuſtand wollen die Ozorkower Weber nun ein 
Ende ſetzen. Es fand eine Verſammlung ſtatt, in welcher 
beſchloſſen wurde, eine Kommiſſion einzuſetzen, die die 
Verteilung der Ware an die Heimweber vornehmen 
wird. Auf dieſe Weiſe würden geheime Abkommen und 
Uebervorteilung einzelner unmöglich gemacht werden. 
Die Verleger nahmen dieſe Bedingung der Weber an, 
womit der Konflikt beigelegt wurde. 
Auch die in Tomaſchow für die Verleger arbeiten⸗ 
ben Weber traten kürzlich mit Forderungen hervor, da 
das Lohnabkommen nicht eingehalten wurde. Sie for⸗ 
dern ſtrikte Einhaltung des Lohntarifs. In dieſer Ange⸗ 
legenheit fand bereits eine Konferenz ſtatt, die indes zu 
keiner Einigung führte. Die Verhandlungen werden 
fortgeſetzt. 


Neue Verſprechungen für die Saif onarbeiter. 

Die Stadtverwaltung hat ihre Antwort auf die 
teueſten Forderungen der Saiſonarbeiter erteilt. Die 
Stadtverwaltung gibt zur Antwort, die Frage eines 
Sonderzuſchlages von 30 Zloty für jeden Saiſonarbeiter 
sei im Augenblick nicht ſpruchreif und werde ſpäter erle⸗ 
digt werden. Was die Anſtellung der reſtlichen Saiſon⸗ 
arbeiter betreffe, ſo werde demnächſt eine weitere Gruppe 
angeſtellt werden, ſo daß nur ein ganz geringer Teil nicht 
berückſichtigt werden dürfte. Die Entlaſſungen in der 
Betonfabrik würden aufrecht erhalten, doch ſollen an 
Sielle der Entlaſſenen andere Arbeiter eingeſtellt wer⸗ 
den, die kein Unterſtützungsrecht haben. 


Konferenz mit der Firma Häbler. 

In der Firma E. Häbler iſt es wegen Regelung des 
Lohntarifs der Handwerker und des Uebergangs von drei 
zu zwei Schichten zu einem Konflikt gekommen, weshalb 
geſtern unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors Hoffmarn 
vom 12. Rayon eine Konferenz ſtattfand, wobei die 
Firma ſich verpflichtete, in den betrejienden Angelegen⸗ 
heiten nächſtens eine Antwort zu erteilen. (p) 


Der Konflikt bei Gentelman. 


Inm 12. Rayon des Arbeitsinſpektorats fand geſtern 
wegen des Konflikts in der Firma „Gentleman“ eine 
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Chineſiſche Gegenoffenſive 


der 18. chineſiſchen Armee 


ſchieden die chineſiſche Nachricht über die Zurückeroberung 
von Kwangtſi. 


Der Kongreß 
der franzöſiſchen Bergarbeiter 


Paris, 9. September. Der Landesrat des fran⸗ 
zöſiſchen Bergarbeiterverbandes hat heute den Sammel⸗ 
vertrag vom 1. September beſtätigt. Dieſer Vertrag 
ſieht wohl eine Lohnerhöhung vor, aber gleichzeitig auch 
eine Verlängerung der Arbeitszeit und eine Intenſivie⸗ 
rung der Kohlenproduktion. Seitens der extremen Ver⸗ 
treter der Gewerkſchaften wird dieſes Ergebnis als eine 
Niederlage der Gewerkſchaften betrachtet und beſonders 
im Norddepartement für die Nichtanerkennung des Ver⸗ 
trages agitiert. 


Hausſuchung in einer polniſchen Nedaltion 
in Danzig 


Danzig, 9. September. Die politiſche Polizei hat 
heute in der Redaktion der „Dazeta Gdanſka“ eine Haus⸗ 
ſuchung durchgeführt, ebenſo in der Privatwohnung des 
Redakteurs Tadeusz Sypniewfki, der auch bis zum Ver⸗ 
hör feſtgehalten wurde. Auf eine Intervention des pol⸗ 
niſchen Generalkommiſſars wurde Sypniewſki nach eini⸗ 
gen Stunden aus dem Polizeipräſidium entlaſſen. Wäh⸗ 
rend der Hausſuchung in der Redaktion wurde auch der 
verantwortliche Redakteur der Zeitung einem Verhör 
unterzogen. 


Ein italieniſcher Ehrengonwerneur. 
Rom, 9. September. Auf Antrag des Regierungs⸗ 
ches hat König Viktor Emanuel den Feldmarſchall Gra⸗ 
ziani zum Ehrengovverneur von Oſtafrika ernannt. 


Die Arbeiterlämpfe in Lodz und umgebung 


Altion der Heimweber in Ozortom 


Konferenz ſtatt, wobei man ſich über verſchiedene ſtrittige 
Punkte einigte. In Angelegenheit des Lohntarifs ver⸗ 
ſprachen die Vertreter der Firma eine Regelung im Laufe 
des Monats. 


Konflikt in der Brauerei Guſtaw Keilich. 


In der Brauerei, Eſſig⸗ und Limonadefabrik Guſtav 
Keilich an der Orlaſtr. 25 iſt es wegen Nichteinhaltung 
des Sammelabkommens bezüglich der in der Verkehrs⸗ 
abteilung und in den mechaniſchen Werkſtätten beſchäftig⸗ 
ten 150 Arbeiter zu einem Konflikt gekommen. In die⸗ 
ſer Angelegenheit fand geſtern im Arbeitsinſpektorat des 
14. Rayons unter Vorſitz des Inſpektors Feferman eine 
Konferenz ſtatt, wobei ſich die Vertreter der Firma ver⸗ 
pflichteten, im Laufe von 10 Tagen eine Antwort zu er⸗ 


teilen. ſp) 
Beigelegter Streit. 


Nach längeren Verhandlungen im Arbeitsinſpekto⸗ 
rat konnte in Sachen des Streiks in der Fabrik von Zyl⸗ 
berszpic, Kosciuszko⸗Allee 90, Einigung erzielt werden. 
Die Firma verpflichtete ſich, den Arbeitern den Tarif⸗ 
lohn zu zahlen, worauf dieſe wieder zur Arbeit ſchritten. 


Wogen Streilvergehen verurteilt 


Als in der Strumpffabrik von Lewkowiez, Ogro⸗ 
dowa 16, Streik ausbrach, ſtellten ſich die Arbeiterdele⸗ 
eierten Abram Lajſterman und Salomon Kon am Ein 
gang zur Fabrik auf und hinderten die Arbeiter, die zur 
Arbeit kamen, am Betreten der Fabrik. U. a. verprügel⸗ 
ten ſie einen Arbeiter, der nicht weichen wollte. Die bei⸗ 
den wurden wegen Streikterror zur Verantwortung ge⸗ 
zogen und ſtanden geſlern vor dem Stadtgericht. Beide 
wurden zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Zwei Eiſenbahner verunglückt 
Ein Toter, ein Schwerverletzter. 


Zwiſchen den Stationen Szadek und Diof wurde 
die verſtümmelte Leiche eines Mannes gefunden. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 39jährigen Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten Auguſt Mager aus Laſowiee bei Tarno⸗ 
yeib handelt. Mager dürfte wahrſcheinlich im Bremſer⸗ 
häuschen eines fahrenden Zuges eingeſchlafen und her⸗ 
ausgefallen ſein. Der Körper des Verunglückten wurde 
von den Rädern in mehrere Teile zerſchnitten. 

Ein zweiter Unfall eines Eiſenbahners ereignete ſich 
auf der Station in Koluszki. Hier geriet der 56jährige 
Jan Mrowczynſki, ein Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätte 
in Koluszki, mit dem rechten Bein unter die Räder. Dis 
Bein wurde abgefahren. Mrowezynſki wurde in ein Kran 
kenhaus nach Lodz geſchafft. 
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Lodzer Tageschronil 


Unſchuldiges Opfer einer Schießere 


Geſtern um 18 Uhr war der Kaliſcher Bahnhof der 
Schauplatz einer Schießerei, der ein Unbeteiligter zum 
Opfer fiel. Es entſtand große Verwirrung, die von 
dem Poſtboten Franciszek Barlak, Danilowſkiſtr. 5, ver⸗ 
urſacht worden iſt. Barlak hatte ſeinen Kollegen, den 
Poſtboten Broniſlaw Milon, als Aftermieter aufgenom⸗ 
men. Als er bemerkte, daß Milon ein Liebesverhältnis 
zu ſeiner Frau anbändelte, warf er ihn aus der Woh⸗ 
nung. Milon pflegte ſich ſeitdem vor Barlak zu ver 
bergen. 

Geſtern fand Barlak den Milon auf dem Kaliſcher 
Bahnhof, wo er mit der Verladung der Poſt beſchäftigt 
war. Barlak gab auf feinen Nebenbuhler 5 Revolver⸗ 
ſchüſſe ab, traf aber nicht Milon, ſondern einen gewiſſen 
Jan Michalak, an der Zwirkoſtr. 14 wohnhaft. Michalak 
erhielt einen Kopfſchuß und wurde in hoffnungsloſem 
Zuſtand nach dem Joſefsſpital gebracht. Barlak wurde 
verhaftet. 


Tobesſbrung vom 4. Stock 


Geſtern wurde in Lodz wieder ein Selbſtmord durch 
Abſprung vom Fenſter verübt. Die 44jährige Mindia 
Reis, wohnhaft Zgierſta 72, die Frau eines Schneiders, 
ſtieg im Haus Zgierſka 49 auf das Flurfenſter des 4. 
Stockwerkes und ſprang hinab. Durch den dumpfen 
Fall wurden Hausbewohner aufmerkſam. Man rief ſo⸗ 
fort die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt jedoch nur den 
bereits eingetretenen Tod der Frau feſtſtellen konnte. 
Der Selbſtmord iſt die Folge von Nervenzerrüttung. 

Im Torweg des Hauſes Franciszkanſka 33 trank 
die arbeits⸗ und obdachloſe 42jährige Joſefa Pabich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Säure. Zu der Lebeusmüden 
wurde dieRettungsbereitſchaft gerufen, die fie in ſchwerem 
Zuſtand in ein Krankenhaus überführte. Große Not if 
die Urſache der Verzweiflungstat. 

Der 37jährige Alfons Wajnhajm, Kielczewſka 11, 
durchſchnitt ſich mit einem Raſiermeſſer in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht die Kehle. Er wurde in einer großen Blut⸗ 
lache aufgefunden und in ein Krankenhaus geſchafft. 


Nachſorſchungen nach Schulſchwänzern. 

Nach Beginn des Unterrichts in den Schulen iſt der 
Lodzer Frauenpolizei eine neue Aufgabe zugefallen: die 
Suche nach Schülern, die die Schule ſchwänzen. Poli⸗ 
ziſtinnen werden in den Stunden des Schulunterrichts in 
den Straßen und Parkanlagen Jugendliche im Schul⸗ 
alter, von welchen vermutet werden kann, daß ſie „hinter 
die Schule“ gegangen ſind, anhalten und legitimieren. 


Wann wird das Schlachthaus 
in Choiny geöffnet? 


Vor einigen Wochen wurde das Schlachthaus in 
Chojny, das von Szymon Blat gepachtet wird, wegen 
Unſauberkeit geſchloſſen. Durch dieſe Maßnahme ſind die 
Fleiſcher in Chojny in eine ſchwierige Lage verſetzt wor⸗ 
den, da fie nun nach Ledz oder nach Ruda⸗Pahianieka 
ins Schlachthaus jahren müſſen. Es find nun Schr'tie 
unternommen worden, um die Vehörde zu einer ſchnel⸗ 
uren Erledigung der Angelegenheit des Chojner 
Schlachthauſes zu bewegen. Es find auch Beſtrebunge : 
im Gange, daß das Schlachthaus von der Gemeinde 
Chojny übernommen werden ſoll, doch müßte in dieſem 
Fall erſt die Frage der Blat zugeſicherten Konzeſſion er⸗ 
ledigt werden. 


Kongreß der jüdiſchen Arbeitermaſſen 
Vorbereitende Konferenz in Lodz. 


Am Mittwoch fand in Lodz eine Konferenz aller füdt⸗ 
ſchen Arbeitnehmerorganiſationen ſtatt, die vom „Bund“ 
einberufen worden iſt. Dem Rufe folgten über 200 Dele⸗ 
gierte. 

Als Gäſte der Bruderparteien erſchienen Genoſſe 
Szewezyk, Vorſitzender der Lodzer Organiſation der 
PPS, und Genoſſe Kociolek, Sekretär des Parteivorſtan⸗ 
des der DSA, die den Verſammelten die beſten Wünſche 
bei der Vorbereitung des Kongreſſes und die Solidarität 
ihrer Parteien für die Ziele des Kongreſſes zum Ausdruck 
brachten. 

Aus den ausführlichen Referaten der Genoſſen 
Zygelbojm und Milman ging hervor, daß der „Bund“ 
alle jüdiſchen Werktätigen aufgerufen hat, Delegierte zu 
einem Kongreß zu wählen, der dem Kampf gegen den 
Antiſemitismus, für die Gleichberechtigung der jüdiſchen 
Minderheit Nachdruck verleihen ſoll. Es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß dieſer Kongreß die große Mehrheit der 
werktätigen Juden Polens repräſentieren wird. Die be⸗ 
kannten 13 Punkte des „Ozon“, von denen die Hälfte 
ſich gegen die Juden richten und unmittelbaren Anlaß für 
die Einberufung des Kongreſſes geboten haben, werden 
elſo eine Antwort von berufener Seite finden. 

Wir werden noch ſpäterhin über den Kongreß zu be⸗ 
richten haben, für diesmal begnügen wir uns mit d 
Feſtſtellung, daß der Kongreß im ſozialiſtiſchen Geike 
aufgezogen wird. Der „Bund“ lehnt zwar die „Volls⸗ 
frontpolitik“ ab, führt aber in Wirklichkeit Maſſenpoljt!“ 
im beſten Sinne des Wortes. 
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Verſchiedene Unglücksfälle 


Der 13jährige Staniſlaw Szalecki, Odolanowfka⸗ 
fraße 8/10, nahm einen ſpitzen Haken in den Mund, wo⸗ 
bei der Haken im Fleiſch hängen blieb. Der Knabe ciß 
den Haken mit Gewalt heraus, wobei er ſich ernſte Ver⸗ 
letzungen zuzog. Zu ihm mußte die Rettungsbereitſchaft 
gerufen werden. 

Im Haus Nowo⸗Zarzewfka 39 fiel die 39jährige 
Siefania Rozycka von der Treppe und brach den rechten 
Arm. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. — Einen gleichen Unfall erlitt 
im Haus Drewnowſka 32 die 49 jährige Staniſlawa 
Trocka, die ein Bein brach. Auch ſie mußte in ein Kran⸗ 
lenhaus geſchafft werden. 

Lucjan Lamus aus Chojny, Jagiellonſka 115, der 
uf einem Rad fuhr, wurde an der Ecke Pabianicka und 
Bednarſka von einem Laſtkraftwagen überfahren. Lamus 
erlitt allgemeine Verletzungen. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Haus geſchafft. 

Die 26jährige Marta Kannwiſcher, Prondnicka 3, 
beiretete Fußbodenpaſta vor. Durch Unvorſichtigkeit ge⸗ 
riet dieſe in Brand. Die Frau trug ſchwere Verbren⸗ 
nungen im Geſicht und an den Händen davon. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 

In der Moſtowaſtraße wurde der 12jährige Tadeusz 
Mrugala von einem Hund angefallen und in beide Arme 
gebiſſen. Dem Knaben erwies die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. 

In der Fleierei der Firma Eckſtein, Magiſtracka 1, 
geriet Garn durch Heißlaufen einer Maſchine in Brand. 
Das Feuer konnte im Keim erſtickt werden. 


Vergehen gegen die deviſen verordnung 


CHI Wislicki, Zawadzka 16, hat einen Sohn, 
Iſrael, in Amſterdam. Der alte Wislicki konnte jeinen 
Sohn wegen der Deviſenvorſchriften kein Geld ſchicken. 
Sie verlegten ſich daher auf Schiebungen. Der junge 
Wislicki ſuchte in Amſterdam Personen auf, die Geld 
nach Polen ſchicken wollten, nahm von ihnen Geld in 
Empfang, während der alte Wislicki das entſprechende 
Geld den betreffenden Perſonen zahlte. Als Chil Wis⸗ 
licki vor einiger Zeit in Amſterdam war, ſtellte er einen 
Wechſel auf 1500 Zloty aus, welches Geld der Sohn in 
Polen eintreiben ließ. Das war eine weitere Form von 
Deviſenſchiebung. Die Schwindeleien kamen ſchließl ich 
an den Tag und Chil Wislicki wurde zur Verantwortung 
gezogen. Geſtern verurteilte ihn das Bezirksgericht da⸗ 
für zu 400 Zloty Geldſtrafe. 


Scheck ohne Deckung — 6 Monate Gefängnis. 

Der 38jährige Wolf Rajbenbach ſtellte einen Scheck 
uf 600 Zloty aus, der keine Deckung hatte, und ſetzte 
ihn in Umlauf. Der Scheck ging zu Proteſt. Rajbenbach 
wurde unter Anklage geſtellt und hatte ſich geſtern vor 
dem Stadtgericht zu verantworten. Er wurde zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis und 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


| 
Meſſerſtecherei. 

In der Borowſtraße wurde der Jaworowa 24 wohn⸗ 
hafte Staniſlaw Kaſprzak von zwei Männern überfallen, 
die auf ihn mit Meſſern einſtachen und flüchteten. Zu 
Kaſprzak wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn 
nach Haus ſchaffte. f 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Borkom fkk, Ya: 
wadzka 45; Gluhomfli, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrikauer 307. 
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Pabianice. Feuer. Im Warenlager der Fabrik 
don Trzepadlek in Pabianice, Krutkaſtraße, gerieten 
durch ein heißes Kaminrohr Waren in Brand. Das 
Feuer wurde von der Feuerwehr gelöſcht. Der Brand⸗ 
ſchaden beträgt 5000 Zloty. 

Radomflo. Schnaps aus Brennſpiritus 
verkauft. Im Dorf Pradlowice, Kreis Radomſko, 
wurde der Händler Franeiszek Bratoszezak aus Gidel 
feſtgenommen. Bratoszezak verkaufte auf dem Lande 
Zextilwaren und nahm dafür landwirtſchaftliche Erzeng⸗ 
niſſe in Zahlung. Außer Textilwaren verkaufte er aber 
ouch Schnaps, der aus Brennſpiritus hergeſtellt und da⸗ 
ber billiger als Monopolſchnaps war. Bei Bratoszezak 
wurden mehrere Flaſchen dieſes giftigen Schnapſes ge⸗ 
funden. Er wurde den Gerichtsbehörden übergeben. 
EIER TITLE RE TEE EEE EHER EN SE TEE 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung der Exekutiwe⸗ 

Am Mittwoch, dem 14. September, um 7 Uhr 
abends, findet im Arbeiterheim an der Bandurſkiego 15 
eine wichtige Sitzung der Exekutive des Vertrauensmän⸗ 
nerrats Lodz ſtatt. Das Erſcheinen aller Exekutivmit⸗ 
glieder iſt unbedingt erforderlich, da wichtige Punkte 
auf der Tagesordnung ſtehen. 

Vorſtandsſitzung des K. u. BB. „Fortſchritt“. 

Für Sonntag, den 11. September, um 10 Uhr vor⸗ 
mitags wird eine dringende Vorſtandsſitzung des Kultur⸗ 
und Bildungsvereins „Fortſchritt“ einberufen. — Um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. Die 
Sitzung findet im Arbeiterheim, Bandurifiego 15, ſtatt. 


Solkszettung — Sonnabend, den 10. Septemver 1938. 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 


Höchſte Zeit 
für den Umbau des Bieliger Bahnhofes 


Gleichzeitig mit der in letzter Zeit durch die Stadt⸗ 
verwaltung unternommene Verſchönerung des Stabtär:- 
des wurde auch das Bahnhofsgebäude in Bielſko einer 
Renovierung unterzogen. Die rohe Ziegelfaſſade wurde 
weiß geſtrichen und auch der Bahnhofsplatz wurde moder⸗ 
niſiert. Das wirkt zwar fürs Auge ſehr angenehm, aber 
den praktiſchen Bedürfniſſen des Bahnverkehrs iſt bis 
nun nicht Rechnung getragen worden. Gegenwärtig, wo 
die Stadt Bielſko ſich mindeſtens um 500 Prozent aus⸗ 
gebaut hat, ſind die Verkehrseinrichtungen am Bielitzer 
Bahnhof, der vor 50 Jahren gebaut wurde, den heutigen 
Verhältniſſen nicht mehr entſprechend und der Umbau 
desſelben mit Rückſicht auf die Sicherheit des Verkehrs 
und des reiſenden Publikums dringend notwendig. 

Zum Beweis deſſen führen wir an, daß regelmäßig 
auf dem Bielitzer Bahnhof täglich 50 Perſonenzüge ein⸗ 
und ausfahren. Dieſer Verkehr wickelt ſich auf 5 Gelei⸗ 
ſen ab. Zwei Drittel dieſer Züge ſind Lokalzüge, weſche 
auf die Gleiſe eingeſtellt bzw. von denſelben abgezogen 
werden müſſen. So wird auf den meiſt benützten Schie⸗ 
nenſträngen bei fortwährendemReiſendenverkehr hin und 
her verſchoben und es iſt kein Wunder, daß öfter Un⸗ 
glücksfälle, beſonders bei den Bahnangeſtellten vorkom⸗ 
men. Nur dank der Kenntnis der Verhältniſſe und der 
Vorſicht der Reiſenden iſt es zu keiner größeren Kata⸗ 
ſtrophe gekommen. 

Auch der Laſtzugsverkehr am Güterbahnhof läßt viel 
zu wünſchen übrig. Ueber 40 Laſtzüge fahren täglich auf 
drei Geleiſen ein, wo jeder Zug Waggons zunimmt und 
abſtellt. An das Verſchub⸗ und Auſſichtsperſonal werden 
hohe Anforderungen geſtellt, um Unglücksfälle und Schä⸗ 
den der Bahnverwaltung zu vermeiden. 0 

Bereits vor drei Jahren hat man in allen Landes⸗ 
und Lokalblättern über den angeblich beabſichtigten Um⸗ 
bau des Bahnhofs in Bielſko geſchrieben, es ſſt jedoch 
nichts bekannt, ob dieſe Abſicht wirklich beſtanden hat. 
Das Wohl des Eiſenbahnweſens und des Publikums ver⸗ 
langt es, daß die ſeit langem beſtehenden Wünſche endlich 
verwirklicht werden. 
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Jugendliche Verbrecher. 


Ueber folgende von Jugendlichen begangene Dieb⸗ 
ftähle berichtet die Bialaer Polizei: 

Der beim Landwirt Reczka in Kozy beſchäftigte 18⸗ 
jährige Karl Mozkowik ſtahl feinem Dienftgeber 30 Zloty 
aus einer Schublade, brannte mit dem Betrage durch und 
vergeudete das Geld auf einem Feſt in Kalwaria. Er 
wurde unter Anklage geſtellt. — Die Polizei verhaftete 
den 18jährigen Franz Budakowſki aus Bujakow, den fe 
des Einbruchs bei Frau E. Better in Biala, Komorowz⸗ 
cerſtraße, überführt hat, wo er Garderobe im Werte don 
gegen 150 Zloty geſtohlen hat. — Der eben jo alte 
Burſche Jan Katanfki aus Kozy hat einem gewiſſen Slu⸗ 
ſarezyk mehrere Werkzeuge von höherem Werte geſtohlen. 
— Beim Heimgange von einem Feſte nach Biala⸗Lesz⸗ 
ezyn wurde ein gewiſſer Franz Krzyz von dem ihn be⸗ 
gleitenden Knecht W. Czaputa aus Biala überfallen und 
ſeiner Geldtaſche mit einer Barſchaft beraubt. 

In allen Fällen werden ſich die Angeklagten vor 
Gericht zu verantworten haben. 


„Maraton“ schuhe ind die beiten 


Mikuszomice. 

Am Sonnabend, dem 17. September 1938, findet in 
Mikuszowice im Saale des Herrn Genſer ein Vortrag 
des Genoſſen Kowoll aus Kattowitz über das Thema 
„Die Arbeiterklaſſe in der Weltkriſe“ ſtatt. Alle Genoſ⸗ 
ſen, Genoſſinnen und Sympathiker werden erſucht, dieſen 
Vortrag zu beſuchen. 


Oberſchleſien 
Lohnverhandlungen in Ober⸗Laziſt 


Die Belegſchaft des Kraftwerks in Ober⸗Laziſt for⸗ 
dert, wie berichtet, die Wiedereinführung der Lohnſätze 
aus dem Jahre 1932. Damals hatten ſich die Arbeiter 
mit Rückſicht auf die allgemeine ſchwere Wirtſchaftslage 
mit einer Lohnkürzung um 7 von Hundert einverſtanden 
erklärt. Da ſich inzwiſchen die Wirtſchaftslage erheblich 
gebeſſert hat, wollen die Arbeiter die früheren Löhne zu⸗ 
rückhaben. In dem Lohnſtreit wird am kommenden Mon⸗ 
tag der Schlichtungsausſchuß in Kattowitz eine Entſchei⸗ 
dung treffen. 


der geſtändige Bottinmörder 


Wie wir berichteten, wurde in Radzionkau die Ehe⸗ 
frau Albine Seigala in ihrer Wohnung ermordet aufge⸗ 
funden. Der Verdacht richtete ſich ſofort auf den Ebe⸗ 
mann, der in einer Wirtſchaft in betrunkenem Zuſtande 
verhaftet wurde. Nachdem er nüchtern geworden war, 
bat er ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. 

Seigala gab zu, daß er am Montag abend ſeine 
Frau verprügelt hatte. Er habe es aber nicht für mög⸗ 
lich gehalten, daß ſeine Schläge die Frau töten könnten. 


Zwiſchen ihm und ſeiner Frau habe es immer wieder 
Streit gegeben. Auch am Montag ſeien ſie miteinander 
in Streit geraten und dabei hatte er „ſeiner Alten“ eine 
Tracht Prügel verſetzt, um ſie „zur Vernunft zu bringen“. 
Im Alter von 64 Jahren ſteht Scigala. Er iſt ein 
Trunkenbold und hat nichts als Brennſpiritus getrunken, 
Auch ſeine Frau ſoll an dem verhängnisvollen Abend 
Branntwein genoſſen haben. Nachdem Seigala ſeine 
Frau verprügelt hatte, begab er ſich in den Garten, am 
ſich dort zum Schlafen niederzulegen. 


Bom Stiefſohn erſchlagen? 

In ſeiner Wohnung in Chorzow, 23. Juniſtraße 14, 
wurde der 80 Jahre alte Joſef Freitag tot aufgefunden. 
Da der Arzt am ganzen Körper des Toten Striemen feſt⸗ 
ſtellte, die von Schlägen herrührten, wurde eine Leichen⸗ 
öffnung angeordnet. Die Polizei ſtellte dann noch fe, 
daß am ſelben Tage der Stiefſohn Freitags, Joſef Krzyß, 
mit dem alten Mann in Streit geraten war, ihn geſchla⸗ 
gen und zu Boden geworfen hatte. Die Unterſuchnag 
dauert an. 
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Blutiger Streit. 


Im Grubenkaſino in Knurom ſpielte ſich dieſer Tage 
eine ſchwere Schlägerei ab. Wegen Verrechnung der Zeche 
waren der Maler Wilhelm Przybylla aus Gieraltowitz 
und der Wilhelm Hajduk aus Knurow in Streit geraten, 
wobei Hajduk ſeinen Gegner zu Boden ſchlug. Man 
ſchaffte den Beſinnungsloſen ins Krankenhaus, wo der 
Arzt eine ſchwere Gehirnerſchütterung feſtſtellte, ſo daß 
an dem Aufkommen des Przybylla gezweifelt werden 
muß. 


Sport 


Die Elf des LRS gegen AKS. 

Für das morgen in Chorzow ſtattfindende Ligaſpie⸗ 
zwiſchen Ant S und LS hat der Lodzer Klub nach⸗ 
ſtehende Elf beſtimmt: Andrzejewſti, Karaſiak, Galecki, 
Pegza, Korporowicz, Tadeuſiewicz, Miller, Lewandowiz, 
„Sart“, Koczewfki und Krol. 

Union⸗Touring wird fein Ligaaufitiegsipiel gegen 
den Polizeilportverein aus Luck in demſelben Beſtande 
bejtreiten, wie gegen Slonfk. 


Heute Boxkampf Geyer — Ig P. 

Heute um 8 Uhr abends kommt es im Saale vel 
Geyer zu dem intereſſanten Boxtreffen zwiſchen den Bor- 
ſtaffeln von Geyer und IKP um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft des Lodzer Bezirks. Beide Vereine ſtellen ihre be⸗ 
ften Boxer und wird es daher zu intereſſanten Paarun⸗ 
gen kommen. 

Das Meiſterſchaftstreffen zwiſchen Zjednoczone und 
Kruſcheender, welches morgen in Pabianice ſtattfinden 
ſollte, wird an einem ſpäteren Termin ſteigen, da Zled⸗ 
noczone bekanntlich morgen ſeinen neuen Sportplatz jei- 
ner Beſtimmung übergibt. 
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Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 11. September 1938 
Watfchau⸗ vodz. 2 
7,20 Morgenkozert 8,35 Volkslieder 8,50 Polindſche 

Lieder 9,15 Gottesdienſt 12,03 Konzert 16,30 Hör 

ſpiel 17,10 Sonate von R. Strauß 18,10 Veſperkon⸗ 

zert 20,35 Sport 21 Heitere Sendung aus Lemberg 

22 Oper: Rigoletto. 

Kattowitz. 


6,15 Schallpl. 20,05 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 9,30 Kammermuſik 10 Schallpl. 14 

Konzert 14 Muſik. Kurzweil 16 Konzert 18 Das 


deutſche Lied 20,15 Nürnberger Echo 22,20 Nachtmuftk 
24 Nachtkonzert. 

Breslau. 

1130 Konzert und Bericht vom Parteitag 16 Konzert 
19 Schönheit und Melodie 20,15 Abendkonzert 24 
Nachtmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

11.30 Reichsparteitag 16 Muſik zur Unterhaltung 20,10 
Abendkonzert 22,30 Muſik. 


rag. 
12 25 Geſangkonzert 18 Leichte Mufit 19,20 Chor 

konzert. , 

„Rigoletto“ von Verdi als Opernreportage. 

Morgen, Sonntag, um 22 Uhr abends werden Ole 
polniſchen Rundfunkhörer die bekannte und beliebte Oper 
von Verdi „Rigoletto“ als Opernreportage, bearbeitet 
vom Univerſitätsprofeſſor Dr. Jachimecki, zu hören be⸗ 
kommen. Dieſe neue Form von Opernſendungen hat iich 
ausgezeichnet bewährt und erfreut ſich bei den Rundfunk. 
hörern großer Beliebtheit. 8 


Uebertragungen der „Mickiewicz⸗Tage“ aus Nowogrode⸗ 
Nowogrodek erlebt augenblicklich feierliche Tag 
Hier wurden nämlich die „Mickiewicz⸗Tage“ organiſt 
die morgen mit einem Feſtgottesdienſt eingeleitet w. 
den. Der Rundfunk überträgt die Feierlichkeiten mor“ 
Sonntag um 19 Uhr abends. 


Nr. 248 


„n Auf Umwegen 
zum Glüd ——! 


Roman von H. Schneider 
(55. Fortſetzung) 

Schreck und Beſtürzung malte ſich auf ihrem Antlitz. 
Sich völlig überumpelt fühlend, brachte fie nichts heraus 
als die Frage: „So wiſſen Sie, wer ich bin?“ 

Er blieb ruhig, obſchon er innerlich erregter war, 
als er es ſich und ihr eingeſtehen mochte. „Das war nicht 
ſchwer, Fräulein Gina! Der Verdacht, Sie könnten Groß 
tante Paulines Enkelin ſein, kam mir ſchon an der Oſt⸗ 
de. Aber verſchiedenes in Ihrem Weſen ſprach dagegen. 
Jetzt lam mir Gewißheit durch Ihre überraſchend offene 
Antwort!“ 

„Sie war unbedacht, das gebe ich zu“, 
fie leiſe. 

„So war es nicht Ihre Abſicht, mich über Ihre wah⸗ 
Verhältniſſe aufzuklären?“ 
„Nein, beſtimmt nicht“, 
ſchieden. 

„Wirklich nicht?“ Und als ſie ihm unter gefurchter 
Stirn hervor einen zornigen, Blick der Empörung. pr: 
ſandte, begütigte er: „Nicht gleich beleidigt ſein, kleines 
Fräulein! Ich will Ihnen gern glauben, ja, ich glau de 
92 Ste verſicherte er, weil l fie aufuhr, als wollte ſie auf 

Stelle gehen. „Aber Sie müſſen doch zugeben, daß 
m Zufall bei der Sache war. Ihre Strandburg dicht 
neben der meinen, und die Bekanntſchaft mit meinem 
Mädelchen —“ 

„Ich habe Sie ja nicht gekannt — und überhaupt, 
wenn Sie mir nicht ohne Verſicherung glauben, dann 
haben meine Worte auch keinen Zweck. Und überdies 
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antwortete 


ten 
ſehr ent⸗ 


verſicherte ſie 


HENRYK BERKOWICZ "2 1.0 
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Pikante Film⸗Komödie 
mit dem ſchönſten 
Filmſtern der Welt BE 


| Damenmöntel nel. Nalulatur 


Das einzige Sommer⸗Tonfilmtino 
im Garten 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 0r 
ufang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feſertags um 12 Uhr — 


Die Tanz⸗Schule 
% KARL TRINKHAUS 


Lödz, Andrzeja 17 Tel. 259-77 
Erteilt Unterricht in Gruppen und Einzeln 
Informationen und Anmeldungen 
nimmt die Kanzlei der Schule 


5 Pierackiego 17 (Ewangelicka) Tel. 207-91 


täglich bis 20 Uhr entgegen 
An Sonn- und Feiertagen von 14—16 


Dr. J. NADEL 


Seauen-Reantheiten und Geburtshilfe 
Andesein 4 Tel. 228-92 


een 1 


„MODERNE“ 
Piotrkowska 10 
Frontgebäude, II. Stock 


Kinderwagen 


Solkazeitung — Sonnabend, den 10. September 1938. 4 


In die Stille hinein klang ein leiſer, kläglicher Ruf: 
„Nina —“ 8 

Sofort ſprang das junge Mädchen auf und eilte mn 
das Kinderzimmer. Langſam folgte Karl⸗Ludwig, ſah zu, 
wie Gina die Kleine beruhigte und ſie, da ſie ſichtlich 
ausgeſchlafen hatte, anzukleiden begann. 

„Ich meine, ein wenig kräftiger wären Giſelchens 
Veine und Aermchen ſchon geworden, oder bilde ich mir 
das nur ein?“ fragte Gina, während ſie der Kleinen 
Strümpfchen und Schuhe anzog. 

„Doch — es kommt mir auch ſo vor. Und rote Bäck⸗ 
chen hat ſie auch bekommen.“ Karl⸗Ludwigs Hand glitt 
ſchmeichelnd über die blonden Löckchen ſeiner Kleinen 
Dieſe lachteund brabbelte allerlei durcheinander. Stau⸗ 
nend fuhr Karl-Ludwig fort: „Und wie lebhaft fie gewor⸗ 
den iſt! Ich kenne meine ſtille Giſela gar nicht wieder! 
Was hat denn dieſes Wunder vollbracht?“ 


Und als wollte ihm das Kind ſelber die Antwort ge 
ben auf ſeine Frage, legte es die Aermchen um Ginas 
Hals und ſagte mit ſeligem Stimmchen: „Nina lieb — 
Nina lieb —“ 

„Du kleiner Schatz du —“ Gina küßte das Kind. 

Karl⸗Ludwig aber ſtand da wie vom Blitz getroffen. 
Das alſo war es! 

Mutterliebe, mütterliche Fürſorge, mütterliche Pflege 
hatten ſeinem Kind gefehlt, hatten es krank an Körper 
und Seele werden laſſen. Und nun ihm dies alles zuteil 
wurde aus einem jungen, zärtlichen Mädchenherzen her⸗ 
cus — nun blühte das vereinſamte Kind auf wie eine 
Blume, die man in die Sonne ſtellt. 

„Sie find doch noch fo jung, Fräulein Gina, wer 
hat es Sie gelehrt, wie man mit kleinen Kindern um⸗ 
gehen muß?“ Sonderbar rauh und kehlig war der Ton 
ſeiner Frage. A 


bin ich zu Beteuerungen, deren Notwendigkeit ich nicht 
einjehe, viel zu ſtolz!“ 

„Ja, freilich, Ihren zornigen, trotzigen Stolz, d 
kenne ich, davon kann ich ein Liedchen ſingen. Seien Sie 
nicht böſe, Fräulein Gina, laſſen Sie uns Frieden 
ſchließen!“ 

Zögernd richtete ſie den Blick auf ihn, ein tiefer, faſt 
fraulicher Ernſt lag im Ausdruck ihrer Augen, ihres Ge⸗ 
ſichtes. Allein die warme Bitte in des Mannes Stimme, 
die ehrliche Feſtigkeit, die aus ſeinen Zügen zu ihr ſprach, 
be eſiegten ihr Zaudern. 

„Ja, gern“, verſicherte ſie bereitwillig, um aber ſo⸗ 
gleich einſchrnäkend hinzuzufügen: „Nur müſſen Sie mie 
verſprechen, meinen Verſicherungen ſchon beim erſtenmal 
Glauben zu ſchenken. Ich bin nicht geduldig genug, fie 
zwei⸗ oder dreimal zu wiederholen, ich werde dann bock⸗ 
beinig, und es kann geſchehen, daß ich aus Eigenſinn et⸗ 
was ganz Verkehrtes ſage oder tue.“ 

Er lächelte unwillkürlich. „So! Ik ſoll Ihnen alſo 
ohne weiteres glauben, was Sie ſagen? Trotzdem Sie 
wir vor noch gar nicht langer Zeit gebeichtet haben, daß 

Lügen und Schwindeln inen zur täglichen Gewohnheit 
geworden ſei?“ 

Sie wurde dunkelrot. Unbeherrſcht 
„Aber — doch nicht Ihnen gegenüber! 
mir gar nicht getrauen!“ 

Karl⸗Ludwig ſpürte eine ſeltſame Regung in ſich — 
aus Schreck und Freude gemiſcht. Er zweifelte keinen Au⸗ 
genblick an der Wahrheit ihrer Worte, dazu waren ſie zu 
ungekünſtelt, zu ſehr aus dem Innerſten kommend. Uns 
ſie waren auch keiner überlegten Koketterie entſprungen, 
ſie waren ein ehrliches, faſt kindliches Bekenntnis. 

Schweigend faßte er ihre Rechte und drückte ſie 
Das ſollte wohl Abbitte und Verſprechen ſein. Ging 
faßte es auch jo auf, ein froher Schein lag auf ihrer 


Geſicht. 


fuhr ſie auf: 
Das würde ich 


——„—„V—̃— 


(Fortſetzung folgt.) 
— eee 
vertreter der beſten Blelſtzer Fiemen. Der Verkauf erfolgt 


ausſchließ lich im Detail. Empfehle für die Winterſaiſon 
die elegantefienStoffe f. Anzüge u. Mäntel fow.Damenfloffe 


Ie 
Wundervolle Ausſtaltung 


eee eee 
eee 


Verführeriſcher Zauber 


unter dem Titel 


HEILANSTALT 


mit fländigen Betten für Aranle auf 


30 (alte Zeitungen) 
Sroſchen für das Kilo Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ f 


verkauft die „Bollsgeitung 
Petrikauer 109 


Lungen: und Afthma⸗Seiden 
Peteitauer 67 Tel. 127:81 


Von 9-3 u. 1 nimmt Dr. Z. RAKOWSEKI e 


Bitten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen ⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
—— — —gĩ 


Theater. u. Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr-Polski: 8.30 Uhr „Aszantka“ 
Gasinse: Der König amüsiert sich 


Ai 


Wring maſchinen 
Einsleum, Teppiche 
und Zäufer, Ceraten 


Gmipfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends Kolos⸗ Läufer — Furn⸗ Schuhe Sasse = Corso: er 55 und ei 
Dr. A.S.TENENBAUM ig fämtiche Gemmii« Karen ae Kine, Die zrate Jeroe 
* 2 5 Di a 1 
und ſä ſäm mtliche mi ren 2 „Wenn du ze, bist“ 


Innere Keaniheiten 
(ſpez. für Lungenkrankheiten) 


zurückgekehrt 
Piotrkows ka 109 Tel. 22025 


Empfängt von 6—8 Uhr abends 


Da — 


„CORS0“ 


29. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


vo preiſe ab 50 Grofhen ro 


ro der Saal iſt gelüftet vo 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ebonnementäpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zlotu 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Szelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


—— —— — 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitstis, Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
B. Wonnagat, Suhr Kindergottesdienſt 9.30 Uhr vorm. 3 10 
Uhr Haupigottesdienſt nebit, hl. Abendmahl P. Wudel, Mittags 
12 — Goſtes dienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
P. Kichter 
Bethaus, Zubardz, Sieralowſtiego 3. Eonnieg 10 Ahr 
Sotlesdienſt. P. Wannagat 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, Lödz 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Heute u. folg. Tagel 


Zum erſtenmal in Lodz 55 


KONRAD VEIDT 


Palace: 5000 000 suchen den Erben 

Przaedwiosnie: Dunia, die Tochter 
Postmeisters 

Rakleta: „Dede“ 

Preislagen vorrätig Rialte: Heidi 


Berz und Degen“ 


ungewöhnliche Erlebniſſe eines Abenteurers und Spions „ Grohe Emotion und Sensation 
In den Hauptrollen Als Beiprogramm: Komödie 
ANNABELLA | Säsjter Film: „Die Rache des Tarzan“ 


Anzelgenpreiſe: bie fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, ge 25 Prozent Rabatt 


des 
Bioielowile 150 


Verlagsgeſellſchaft 3 

Berantwortlich für den 3210 

Hauptſchriftleiter Dipl.⸗J 
en für den . 


Dit 258 
halt: Hab Rasse 


Ex Druckzeile 1.— 
Er Dend: rasse, 
ee. 
Bethaus in Baluty, Dworſka 2. Donnerstag, 7.30 Uhr Aygomjta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottes dienſi 
Bibelſtunde P. an: = 10 Uhr Pesdigtgottesbienſt 
Mafchat Semmtag, 8 Uhr Frübgettesdianſt Pred. 4 S Ee Sonnſagsſchule und Bibelklaſſe 
P. Nichten 9 155 N 1 81 A . 9 8 10 Uße vorm 


. Meebigfantiesbient. Bead. Wohl 


— . — Limanowſtiege 31 Senmtag 10 Uh vorm 
ienſt. Bred. Wenske. 


gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Bern 
weiden die Taufen vollzogen — P. Nici. 


Baptiften: Nameot 27. Sommtag, vormittag 10 Uhr 
ute. al. irh. Gutſche 


